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Telegramme .
1- Berlin , 9 . Fcbr . Das Abgeordnetenhaus be¬

gann heute die erste Berakhung der Provinzialordnung für
die östlichen Provinzen . Frhr . v . Heescmann (Zentruni )

spricht gegen Koller , (Neulons .) für die Vorlage . Beide Red¬

ner verlangen Uebcrwcisung an eine Kommission Miauet

und Schlüter wünschen auch die Einführung des Entwurfes
in den westlichen Provinzen . Virchow spricht gegen die Vor¬

lage , namentlich gegen die Stellung der Regierungspräsiden¬
ten , fordert größere Unabhänigkeit der Regicrungsinstanz und

konstatirt , daß die Fortschrittspartei ihre Zustimmung zu dem

Gesetze von dem Versprechen abhängig machen möchte , daß
die Regierung noch in dieser Session betreffs Rheinlands
und Westfalens in gleicher Weise wie in den östlichen Pro¬
vinzen vorgehe . Der Minister des Innern hebt hervor , die

Absicht der Regierung sei es zunächst , ein geschlossenes Ber -

waltungSsystem zu schaffen , ein allmäliges Vorgehen für die

einzelnen Provinzen sei unerläßlich gewesen ; man könne sich
deßhalb mit der Durchführung dieses Systems in den Pro¬
vinzen begnügen , wo die Kreisordnung bereits wirksam sei.
Die Frage , ob die Regierung noch in dieser Session Orga -

nisationsgesctze für Rheinland und Westfalen vorlegen werde ,
sei im Staatsministerium noch nicht entschieden . Unter Be¬

zugnahme auf den anerkannten Willen der Regierung , das

Organisationswcrk im Sinne der Kreisordnung fortzuführen ,
fordert der Minister schließlich auf , das Haus möge der Re¬

gierung betreffs der Frage — „ wann und wie ? " — die Ini¬
tiative überlassen . Die Sitzung wird darauf vertagt und
wird morgen fortgesetzt werden .

st Berlin , 9 . Febr . Der „ Börsen -Kuricr " schreibt : Die

Gerüchte über Schwierigkeiten bei den Unterhandlungen be¬

treffs der Geldbeschaffung für die rumänische Eis enbahn -

Gesellschaft seien unbegründet ; die Verhandlungen näh¬
men einen günstigen Fortgang , der einen befriedigenden Ab¬

schluß iu Aussicht stelle.

st Bombay , 9 . Febr . Die „ Gazette de Bombay " meldet
die am 19 . Jan . erfolgte Besetzung vonHerat durch Trup¬
pen Schir Ali EhanS .

Deutschland .
Karlsruhe , 10 . Febr . Se . Königliche Hoheit der Groß -

hcrzog haben heute u . A . die nachbenannten Herren des Mi¬
litär - und Civilstandes empfangen : den Major Anton im
1 . Rhein . Feld -Artillerie -Regiment Nr . 8 ; den Major Her¬
wart v . Bittenfcld , Kommandeur des Kadettenhauses in Pots¬
dam ; den Major Göbel v . Harrant vom Niederschlesischcn
Fuß - Artillerie - Regiment Nr . 5 ; den Major v . St . Ange
vom 2 . Bad . Grenadier . Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ;
dm Hauptmann v . Twardowski vom Generalstab ; den Haupt¬
mann Kühlenthal vom Fuß - Artillerie -Regiment Nr . 15 ; den

Hauptmann Gemberg vom 1 . Bad . Feld -Artillerie -Regiment
Nr . 14 ; den Hauptmann Hartmann vom Bad . Pionier¬
bataillon Nr . 14 und den Premierlieutenant Freiherrn v.
Schönau vom 1 . Bad . Feld -Artillerie -Regiment Nr . 14 ;
ferner den Salinekassicr Ganter von Rappenau und den

königl . Bauinspcktor und Militär -Baumeister Dwin hier .
Die Audienz währte bis gegen 12 Uhr Mittags .
* Berlin , 8 . Febr . Wie man der „ Schles . Pr ." von hier

schreibt , wird der Präsident des Reichs -Justizamtes , v . Arns¬

berg , das Reichskanzler - Amt bei den Berathungen dcr Justiz -

kouiuüssion des Reichstags vertieren , und zwar namentlich
bei der Berathuug der Civilprozcß -Ordnung , zu welcher Hr .
v . Arnsberg die Motive ausgearbcitet hat . Außerdem aber
werden die Regierungen von Preußen , Bayern , wachsen ,
Württemberg und einige andere besondere Kommissäre zu den
Arbeiten delcgiren , mit dem Aufträge , die besonderen Bedürf¬

nisse der einzelnen Rcchtsgebiete zu vertreten . Bei der Be -

rathung der Strafprozeß - Ordnung wird Unterstaatssekretär
In . Friedberg als preußischer Kommissar fuugiren .

* Berlin , 8 . Fcbr . Wie die „ Wcscrzeitung " von der

Jademündung sich schreiben läßt , sind — obgleich die

Lage der Dinge in Spanien nicht der Art ist , da ? eine Ver¬

stärkung des an der spanischen Nordküste befindlichen deutschen
Geschwaders in Aussicht stände , — die Ordres wegen Be¬

reitstellung von Kriegsschiffen bis zu dieser Stunde noch nicht

zucückgenommm worden . So ist heute auch die Korvette

„Louise " iu die erste Reserve gestellt worden . Die beiden
Korvetten „ Viktoria " und „Louise " können demnach fünf
Tage nach dem Eintreffen der Jndienststellungs Ordre in

See gehen . Von den zur Bemannung der Schiffe nothwen -

digen Mannschaften ist , den Bestimmungen über die erste Re¬

serve entsprechend , ein Drittel der Kriegsstärke an Bord ; den

übrigen Mannschaften ist der Befehl zugegangen , sich zur Ge¬

stellung bereit zu halten . Bezüglich der drei früher genann¬
ten Kanonenboote ist der Befehl noch nicht ergangen , dieselben
nach Vollendung der Reparatur in die erste Reserve zu stellen ;
es war nur angeordnet , die zu einer etwaigen Indienststel¬
lung nöthigen Vorarbeiten zu beschleunigen . Die Korvette

„ Augusta "
, welche schon auf der Rückkehr aus Westindien in

Ferrol angelegt hatte , um Kohlen einzunehmen und eine Re¬

paratur an der Maschine ausführen zu lassen , ist von San¬
tander wieder dorthin zurückgekehrt , da es sich herausgestellt
hat , daß das Schiff nach einer längeren Indienststellung ge¬
dichtet und kalfatert werden muß . Die spanische Regierung
ist in diesen , wie in ähnlichen Füllen den deutschen Kriegs¬
schiffen mit der größten Bereitwilligkeit entgegcngekommen und

hat die Benutzung der Etablissements in Ferrvl , bekanntlich
einem der größten spanischen Kriegshäfen , angeboren . Auch
die „ Kieler Zeitung " bestätigt , daß die Ausrüstung der zur
etwaigen Verstärkung des deutschen Geschwaders in den spa¬
nischen Gewässern in die erste Reserve gestellten Korvetten

„ Louise " und „ Viktoria " und der Kanonenboote „Drache " ,
„Komet " und „ Delphin " jetzt vollständig beendet ist ; sämmt -

liche Mannschaften sind an Bord ; der Ordre zum Auslaufen
kann in kürzester Frist Folge gegeben werden . Zweifelhaft
dagegen ist es allerdings , ob dieser Befehl noch ertheilt wer¬
den wird .

* Berlin , 8 . Febr . Wie man annimmt , wird Seitens
der Reichsregicrung auch die bisher so häufig und von so
verschiedenen Seiten in Anregung gebrachte Revision des

Strafgesetzbuches bald in Angriff genommen werden .
Es hat sich herausgestellt , daß manchen Beschwerden durch
die Landesgcsetzgebungen abgeholfen werden kann , denen ja
durch das Einführungsgesetz zum Strafgesetzbuch nach vielen

Richtungen hin Spielraum gelassen ist . Auf diese Weife
wird auch ein Antrag Mecklenburgs an den Bundesrath feine
Erledigung finden , der dahin gerichtet ist , ein Gesetz gegen
den Forst - und Feldfrevel von Kindern zu erlassen , so daß

dafür in gewissen Fällen die Eltern der Excedenten zur Ver¬

antwortung zu ziehen wären . Es ist nun fraglich , ob ein
solches Gesetz überhaupt von Reichs wegen zu erlassen sein
wird , da dasselbe füglich durch die Landesregierung verein¬
bart werden kann . Die Verhandlungen schweben darüber in
den Justizcmsschttsscn des Bnndcsraths . — Die Mitglieder
der ständigen Jnstizkommiffion des Reichstags , welche
der Fortschrittspartei angchören , beabsichtigen die Frage we¬
gen Verhaftung bezhw . Strafverbüßung von Mitgliedern des
Reichstages während der Session znm Gegenstände der Be -
rathung zu machen , gemäß dem bekannten Anträge von Becker
auf motivirte Tagesordnung . — Zn den Gegenständen ,
welche durch den Bundcsrath vor dem Eintritt der größeren
Pause in feinen Arbeiten noch erledigt werden , gehört auch
die wichtige Frage wegen der Eisenbahn - Frachttarife .
Es erübrigt nämlich noch eine Beschlußfassung über die Aus -

fchußanträge , mit welchen man gleichzeitig die bezüglichen An¬

träge des Reichstags zu verbinden gedenkt. Die Berathung
wird in dm allernächsten Tagen erfolgen . Das deutsche
Eisenbahn - Gesetz ist im Entwurf beendet und wird im
Reichs - Eisenbahn -Amt mir noch einer letzten Revision unter¬

zogen , um sodann einer Kommission vorgelegt zu werden , zu
welcher die betheiligten Bundesregierungen Delcgirte zu ent¬

senden haben werden . Es ist bekannt , daß die Gutachten
der Negierungen über die bisherigen Bestrebungen auf Erlaß
eines Eisenbahn - Gesetzes mehrfach von Wünschen , bezhw . von
Anträgen begleitet waren . Wie man hört , sind alle diese
Erinnerungen in eingehende Erwägung gezogen worden . Auf
Grund der Rcichsverfaffung sollen gemeinsame "Normen über
die Anlage und Ausrüstung von Eisenbahnen aufgestellt wer¬
den , zu deren Befolgung auch Bayern im Interesse der Lan -

desvertheidigung verpflichtet werden kann . Diese Normen
sollen nur im Wege der Verordnung durch den Bundesrath
aufgestellt werden . Der betreffende Entwurf ist bereits aus¬
gearbeitet und soll noch einmal einer Berathung von Sach¬
verständigen unterliegen . Der Entwurf umfaßt einigt 60

Paragraphen und hatte bei seiner Aufstellung erhebliche Schwie¬
rigkeiten zu überwinden . Zu den internationalen Verträgen ,
mit denen man in den Ausschüssen des Bundesraths be¬
schäftigt ist , gehört auch ein Austiefernngsvertrag mit Bra¬

silien .

Die Budgetkommisfion des Abgeordnetenhauses hielt
heute ihre erste Sitzung . Auf ihrer Tagesordnung stand
zunächst der Etat des Handelsministeriums ; da indeß die
Vertreter dieses Ressorts erst später erschienen , so begann
man mit dem Etat des Kultusministeriums , und zwar mit
dem Kapitel 127 Tit . 3 . : „Zur Verbesserung der äußeren
Lage der Geistlichen aller Bekenntnisse und der Lehrer " ,
welche Position bekanntlich nach der Forderung der Regie¬
rung um 2 Millionen Mark erhöht werden soll , um die

Pfarrstcllen auf 800 rcsp . die katholischen auf S00 Thaler
Minimalgehalk zu bringen . Aus der Mitte der Kommission
wurde zunächst das Verlangen nach einer Statistik der geist¬
lichen Stellen laut , um feststellen zu können , welche Anzahl
von Stellen mit einem Einkommen bis zu 700 , 800 , 900 ,
1000 Thaler vorhanden sei . Auf Grund dieser Statistik
wird sich dann erwägen lassen , ob die 2 Millionen Mark

zur Erreichung eines Minimalgehalts von 800 Thaler für
alle Pfarrer , oder zu Alterszulagen für Pfarrer mit einem

gewissen Dicnstalter , sofern sie nicht mindestens 1000 Thlr .
Einnahme haben , verwendet werden sollen . Im Uebrigcn

L N k c i u » e.
(Fortsetzung aus Rr . St .)

Das Mädchen sah ihrer: Geliebten verwundert an .

„Ich verstehe dich nicht, Eugen " — sagte sie.

„Höre mir zu, Margarethe " — fuhr Eugen fort . — „ Ich bin nicht,
was ich scheine. Der Name , den ich trage , ist nur ein angenommener .
Eine unerwartet hereingebrochene Katastrophe hat mich vor etwa andert¬

halb Jahren aus allen meinen früheren Verhältnissen gerissen und

mich nahezu hilflos hinausgestvßen in die Welt . Keine einzige von

allen Hoffnungen , mit denen ich den Kampf gegen das Geschick begann ,
wollte sich mir erfüllen . Ich war nahe daran , in Elend und Noch

zu verkommen . Da bot sich mir plötzlich wie vom Himmel eine ret¬

tende Hand . Doktor Osterland war es , der mich dem Verderben ent¬

riß . Er bahnte mir den Weg zum Erfolge , zur Selbständigkeit . Meine

Dankbarkeit gegen ihn ist deßhalb auch unbegrenzt . Ich bin jederzeit
bereit , ihm Alles zu geben , was ich mein nenne , nur nicht meine

liebe, kleine Grete ! !"

„ Ei , das « ächte ich mir auch schönstens »erbeten haben !" rief Mar¬

garethe lachend. — „Aber fahre fort , Eugen ! Du machst mich wirklich

neugierig ! "

„Ach «erde dir nächstens einmal meine ganze Geschichte erzählen "
— fuhr der junge Mann fort . — „ Für jetzt nur soviel , daß ich nicht

Engen Bands , sondern Eugen Gras Verbenyi heiße. Ich bin der Vet¬

ter des Grafen Porriquet -Affenfeld , und vor anderthalb Jahren war

ich noch kaiserlicher Husarenoffizier . "

„Ist das Alles , Eugen ?" — fragte das Mädch- n nach einer Pause .

„Alles , Gretel , so wahr mir Gott helfe !"

„Und liebst du mich als Graf Eugen Verbenyi ganz ebenso wie als

Engen Vando ?"

„Mehr als mein Leben , Gretell " — ries Tugen , die Arme weit
ansbreiten ».

„ Tann müßte ich also Gräfin Verbenyi werden , wenn du mich >

heirathest, nicht wahr ? "

„ Wenn dir's Recht ist , Gretel ! Wenn du aber nicht willst , dann

bleiben wir Herr und Frau Vando !"

Margarethe sagte nichts . In ihren sonst so munteren , schwarzen

Augen blitzte eine Thräne . Plötzlich sprang sie auf und flog in Engen 's

offene Arme . Dieser , überglücklich, preßte sie an die Brust und be¬

deckte ihre Lippen mit zahllosen Küssen.

„ Aber was « erden deine Leute, was wird deine Familie dazu sagen ,

Eugen ? " — sagte Margarethe , den Kops an die Schulter des Gelieb¬

ten schmiegend.

„Meine Familie bin ich, Gretel !" — erwiderte Eugen . — „ Um den

Herrn Grafen Porriquet scheele ich mich keinen Pfifferling , und was

meine Schwester Jstvania betrifft , so liebt sie mich viel zu sehr , als

daß sie mir mein Glück nicht gönnen sollte . Ucbrigens bin ich ja
mein eigener Herr und brauche nach Niemand zu fragen . Wenn nur

dein Vater nichts dagegen hat !"

„ Der wird sich freilich wundern , wenn er hört , daß seine Gretel

eine Gräfin werden soll !" — ries Margarethe unter Thränen lächelnd . '

— „ Aber das macht nichts ! Wenn er auch anfangs poltert , zuletzt

muß er doch thnn , was ich will ! Weißt du , Eugen , ich habe ihn
nuter 'm Pantoffel , den Papa , trotz all ' seiner Grobheit . Aber sag ' ein¬

mal , Eugen ! Wenn ich Gräfin werde , dann wird unser Buchbinder
am Ende auch Graf ? "

„Nein , der bleibt Buchbinder nach wie vor !" — sagte Eugen lachend.
— „In den Grafenstand kommt Niemand von euch , als dnl "

„ Also Gräfin Gretel ! Saperlot , wie vornehm das klingt ! Und da

muß ich am Ende auch eine lange Schleppe tragen ?"

„Du trägst , was du willst , Gretel ! Wenn du nur bleibst , wie

d» bist !"

„Weißt du, Eugen , eigentlich würde ich doch lieber Frau Vando !"

— meinte Margorcthe . — „ Aber wenn es schon gar nicht anders

geht , nun , so werde ich dir zu Liebe in Gottes Namen auch Gräfin
Gretel ! Aber nur dir zu Liebe ! Hörst du ? "

Engen faßte die kleinen , runden Händchen seiner Geliebten und

küßte sic.

„Nun aber komm' hinüber in 's Haus , damit wir LaS viele Geld in

den eisernen Kasten des Papa legen !" — sagte Margarethe . — „ Ich

habe den Schlüssel dazu , siehst du , da ist er ! Auch schickt eS sich nicht,
daß wir so lange in der Laube bleiben !" — setzte sie erröthend Hinz« .
— „ Die Frauenzimmer im Hause haben böse Zungen !"

Eugen nahm seine Brieftasche und folgte Margarethe , die mit elasti¬
schen Schritten durch den Garte » hüpfte . Ihm war, als sei ihm ein

schwerer Stein vom Herzen gefallen , seitdem er seiner Gretel Alles

gestanden hatte .
Bei der Gitterthüre angelangt , blieb Margarethe plötzlich stehen. —

„Und der Hunderter an der Kegelbahn !" — rief sie. — „ Nehmen wir
den nicht auch mit ?" ( Fortsetzung folgt .)

Jauöerflöke. — Kugenoitcu.
— ü . Karlsruhe , 9 . Febr . Erst heute kommen wir dazu , bis

jetzt unfreiwillig davon abgehalten , über die zwei letzten hiesigen Opern -

vorstellnngen „ Zanberflöte " und „Hugenotten " zu referiren .
Mozart 'S „ Zanberflöte " ist der Schilderung der Liebe in ihren

verschiedenen Aeußerungen geweiht . Obenan steht die erhabene , von

jeder unedlen Regung losgelöste Liebe Surastro 's , deS Gerechtigkeit
ausübenden Beherrschers des Weishcitstempels ; Tamino und Pamin »

repräsentiren die unverfälschte , reine Liebe zweier Menschen , die aber

erst noch der Prüfung bedarf , um ihrem Glücke immerwährende «

Bestand zu sichern. Auf dunklem Grunde zeigt sich das Bild der durch
den Verlust ihrer geliebten Tochter zu wilder Rachsucht «ufgestachelte«

sternflammenden Königin her Nacht. In ihr und Sarastro sehen wir

Licht und Finsterniß im Kampfe , der mit deutlichem Fingerzeige a» f
das Freimaurerthum und besten Bestrebungen hinweist , denen Mozart



Wurde der Posten ausgesetzt , dagegen definitiv die 500,000
Mark bewilligt , welche zur Entschädigung der Geistlichen für
den Ausfall an StolgMhren ausgeworfen sind . In Be¬

treff des Kultusetats begnügte mau sich im klebrigen für

heute , eine Anzahl Anfragen an die Regierungsvertretcr zu
richten , die sich auf den Reorganisationsplan der Akademie

der Künste , auf den heutigen Stand der Lehrergehälter und
die Grundsätze , nach denen die nengeforderten 0 Millionen
Mark vertheilt werden sollen , auf die Verwendungen für
Neugründung von Schulen , für emcritirte Lehrer u . s . w .

bezogen . Erst nach Beantwortung dieser Anfragen , wozu

zum Theil ausführliche schriftliche Darlegungen nöthig sind ,
kann die Berathnng fortgesetzt werden .

Berlin , 9 . Febr . Fürst Bismarck ist von seinem

letzten Krankheitsfall , wie wir hören , vollständig wieder her -

gestelltp so daß er die schon längst projektirte Reise nach

seiner lauenburgischen Besitzung noch zu Ende dieses Monats

anzutreten gedenkt . Bei dieser Reise handelt es sich , wie

wir hören , namentlich darum , daß der Fürst Dispositionen

treffen will , um auf seinem Besitzthum ein den Be¬

dürfnissen entsprechendes , fashionables Wohnhaus herzurich¬
ten , da das Schloß Friedrichsruhe , welches er ursprünglich

zu diesem Zweck angckauft hat , den Bedürfnissen nicht ent¬

sprechen soll. Der Fürst wird seine Anwesenheit auf seinen

Besitzungen deßhalb auch auf etwa eine Woche ausdehnen ,
dann aber wieder nach Berlin zurückkehren und unsere Stadt

nicht früher verlassen , als bis die bessere Witterung einen

Aufenthalt in dem etwas rauhen Klima von Barzin gestattet .

Z Straßünrg , 9 . Febr . Der gestrige und heutige Fa¬

schingstag ist in unserer Stadt äußerst ruhig und alltäg¬

lich vorübergegangen . Einige Kindermasken , die sich fröstelnd
unter dem anhaltenden Schneegestöber in den Straßen um¬

hertrieben , das war so ziemlich Alles . Ausfallen mußte auch ,
daß an diesen beiden Faschingstagen , da die Schauspieltruppe
in Metz gastirt , nicht einmal Theateraufführungen stattfan¬
den . — « Ueber die Straßburger Wasserversorgungs -

Frage sind von Technikern des Faches seit mehr als Jahr
und Tag eingehende Studien , und zwar im Auftrag des

Bürgermeisteramtes angestellt worden . Die Ergebnisse dieser
Studien sind nun in Form einer Broschüre erschienen , welche

nach Prüfung aller vorhandenen Projekte zu dem Schluffe
kommt , daß die den Rhein entlang vorhandenen Ticfquellen ,
in geeigneter Weise gefaßt , das einzige ausreichende Mittel

geben, um zum Ziele zu gelangen . Das Vogesen -Projekt ,
das seit lange als ein zweifelhaftes galt , wäre nach diesem
Plane aufzugeben , umsomehr als es im Voranschläge noch
um einige 100,000 Fr . höher zu stehen käme als das Rhein -

Proiekt . Letzteres nimmt 5,177,760 Fr . Herstellungskosten
in Aussicht und will dafür per Sekunde S08 Liter treff¬
liches Wasser auf den höchsten Punkt der Stadt (Münster¬

platz ) liefern . — Der „ Hirtenbrief " des Bischofs von

Straßburg anläßlich der Fastenzeit wurde mit Beschlag

belegt . Nach der klerikalen Version war es diesmal gar kein

eigentlicher „ Hirtenbrief " , sondern eine Schilderung des „Ju¬

beljahres " . In dieser Schilderung soll aber , wie klerikale

Quellen berichten , wieder mit schwerstem Geschütz auf die

„ Schaar der Bösewichter " losgefeuert werden , welche den

Papst umlagern und eine gewaltige Verschwörung anzettelten

„ gegen den Herrn und gegen seinen Gesalbten " . Der Papst

soll ferner mit Petrus und Paulus im Kerker , mit Athana¬

sius , Chrysostomus , Laurentius und Vicentius verglichen
und von den „ Judassen " die Rede sein , welche sich am Papste
mit Hohn und Tempelschändungen sättigen . Es kann nicht

überraschen , daß die Bischöfe in Bezug auf Kraftstyl hinter

ihrem Oberhaupte in Rom nicht Zurückbleiben wollen , aber

die Behörden scheinen ebenfalls ihrer Pflicht eingedenk zu sein .

li München , 9 . Febr . Die angedrohte Verhaftung des

Abgeordneten Pfarrer Mahr von Ebermannstadt ist plötzlich

sistirt worden . Wie nämlich dem „Korresp . v. u . f. Deutsch¬
land " mitgetheilt wird , hatte Pfarrer Mahr , statt am 4 . Fe¬
bruar im Zellengefängniß zu Nürnberg zu erscheinen , zwei

Tage vorher in einer Eingabe an das Bezirksgericht Mün¬

chen die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen ihn verlangt ,
da falsche eidliche Aussagen gemacht worden seien . Am

3 . Februar reiste er nach Bamberg , von wo er sich am 4 . ds .

Abends nach Ebermannstadt zurückbegab . Mittlerweile war
vom Bezirksgericht München telegraphisch der Befehl zur i

Verhaftung Mahr ' s gekommen , welcher aber in dessen Ab¬

wesenheit nicht vollzogen werden konnte . In der Nähe von !

Ebermannstadt angelangt , wurde Pfarrer Mahr von einem !

Bürger gewarnt , da der Gendarmerie - Wachtmeister im Pfarr - !

Hofe nach ihm gesucht habe . Mahr ging nun in der Nacht
nach Forchheim zurück , fuhr mit der Eisenbahn nach Mün¬

chen und ließ durch seinen Vertheidigcr Popp ein Gnaden¬

gesuch um Umwandlung des Zellengefängnisses in Festungs¬
haft cinreichen . Inzwischen kam am 4 . die telegraphische An¬

frage der Staatsanwaltschaft in Ebermannstadt an , ob Mahr
bereits verhaftet sei. Auf die verneinende Antwort kam Nachts
durch den Telegraphen die Weisung , die Verhaftung zu un¬

terlassen .

Hs Aus Thüringen , 8 . Febr . In Eisenach sind in den

jüngsten Tagen nicht weniger >ats zwölf social - demokra¬

tische Agitatoren aus de« Norden Deutschlands einge¬

troffen , deren Hauptzweck ist , in den Arbeiterkreisen für
die nächste Reichstags - Wahl den Boden zu Gunsten Lieb¬

knechts zu unterwühlcn . Bereits wurde in einer Parteiver¬
sammlung in dieser Richtung hin operirt . Für morgen ist
eine große Volksversammlung veranstaltet , auf welcher Frick
aus Bremen und Capell aus Berlin „ über die Bestrebungen
der besitzenden und nichtbesitzenden Klassen und die Lösung
der socialen Frage auf friedlichem (? ) Wege " sprechen wollen ,
— wenn anders die Polizei die „ friedlichen Wege " nicht
gar zu nnfriedlich findet .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 9 . Febr . Das neue serbische Ministerium

hat an seine politischen Agenten an den verschiedenen Höfen
die Weisung erlassen , bei der ersten sich darbietenden Gelegen¬
heit den festen Entschluß ihrer Regierung zu betonen , ihr
Hauptaugenmerk der friedlichen inneren Entwicklung des
Landes zuzuwenden und nach außen hin mit gewissenhafte¬
ster Beobachtung der Verträge sich streng innerhalb der durch
diese Verträge gezogenen staatsrechtlichen Grenzen zu halten ,
in der Voraussetzung freilich und der Zuversicht , daß auch
die vertragsmäßig verbürgten Rechte Serbiens unter keinem
Vorwände angetastet werden würden . Der Vertreter Ser¬
biens in Konstantinopel ist außerdem speziell angewiesen , das

Wohlwollen des Suzeräns für eine angemessene Losung der

einzelnen , noch schwebenden Differenzen mit der Versicherung
anzurufen , daß der Fürst eintretenden Falls nicht zögern
werde , sich als den treuesten Lehensträger der Pforte zu bc-

thätigen .
Italien .

— Wie man aus Rom meldet , wäre man in den dor¬

tigen klerikalen Kreisen außerordentlich verstimmt über die

rücksichtslose Weise , womit Garibaldi und die römische Be¬

völkerung den Vatikan und seine Einwohner — vollständig
ignoriren ; Kardinal -Staatssekretär Antonelli habe sich schon

angeschickt gehabt , in einer neuen Note die Schutzlosigkeit des

Papstes und das Bedürsniß seiner Sicherstellung den Mäch¬
ten vorzutragen , allein die vollständige Gleichgiltigkeit , mit

welcher in jenen Tagen das Papstthum in Rom behandelt
worden sei , hätte zum Aufgeben dieses Vorsatzes genöthigt .

Sehr bemerkt werde in Nom die Sprache des offiziösen „ Os -

servatore Romano " , der in einem von Kardinal Antonelli

oder gar dem Papst selbst inspirirten Artikel die Sache der

spanischen Karlisten als dem Papst und der Kirche fern¬

liegend und für dieselbe gleichgiltig bezeichnet . Es ist dies

um so bemerkenswerther gegenüber der Haltung des größten

Theils der deutschen klerikalen Presse , welche trotz der Er¬

mordung des Hauptmanns Schmidt und des Banditenstrei¬

ches von Guataria mit Fanatismus die Sache des Don

Carlos verficht .

Frankreich
/ X Paris , 9 . Febr . Die drei Gruppen der Linken

haben sich , wie man versichert , unter Vorbehalt kleiner redak¬

tioneller Veränderungen über folgendes Amendement zum

Senatsgesetze geeinigt :
Die Senatoren werden nach Departements mittelst Listenskrutinium

gewählt . Die Zahl der Senatoren , welche jedes Departement zu wäh -

, len hat , wird im Berhältniß zu seiner Bcvölkerungsziffer beftimutt .
! Es werden verschiedene Kategorien von Wählbaren ausgestellt ; die
, Mitglieder der Nationalversammlung können in den Senat gewählt
> werden . Es soll weder dem Präsidenten der Republik zustchen , Je -
! natoren zu ernennen , noch Senatoren von Rechtswegen geben .

Jene Fraktion des rechten Zentrums , welche seit dem
30 . Januar mit den Republikanern stimmt , ist für jetzt noch
entschlossen , dieses Amendement zu verwerfen . Das Aeußerste ,
was sie zugestehen will , wäre die Wahl der Senatoren durch
die General - und Gemeinderäthe .

Spanien .
" — Die Königin Jsabella hat folgende , aus Pam¬

pe lona , den 7 . Februar , datirte Depesche erhalten :
Meine liebe Mutter ! Nach einem viertägigen unausgesetzten Marsche

und nachdem ich alle von der Armee eingenommenen Stellungen be¬

sichtigt , bin ich in Pampelona eingczogen , wo mir der Empfang , den
ich erwartet hatte , zu Theil wurde . Ich melde cs Dir hocherfreut « nb
bitte Dich , den Ansdruck der zärtlichen Gefühle , die ich für Dich und
meine Schwestern hege , zu genehmigcu . — Dein Dich liebender Sohn
— Alsonso .

Asten
— Ein Telegramm aus Shanghai hat jetzt Europa

auch von dem Namen des Prinzen in Kenntniß gesetzt, wel¬
cher die Krone des himmlischen Reiches auf dem dreijährigen
Haupte tragen soll. Es ist Tsaeteen , der Sohn des
Prinzen Ch 'un , des siebenten Sohnes des im Jahre 1850
gestorbenen Kaisers Tau Kwang ; die Verwandtschaft des
neuen Kaisers mit seinem Vorgänger T 'ung - chi besteht also
darin , daß sie denselben Großvater haben . Prinz Ch 'un war ,
wie die „Pall Mall - Gazette " angibt , vor einiger Zeit , und
ist es wohl auch noch , der Befehlshaber der von ausländi¬
schen Offizieren einexerzirten Mandschu -Truppen in Peking ;
er gilt für kriegerisch, energisch und für einen Gegner der
von seinem aufgeklärteren Bruder Kung vertretenen Ansichten
in auswärtiger Politik . Li hung tschang , den das Telegramm
als den ersten Minister der neuen Regierung bezeichnet , war
bisher Generalgouverncur der hauptstädtischen Provinz Chili .
Als Gouverneur von Kiangsu — er wurde damals meist
Li Futai genannt — erwarb er sich mit Hilfe des Obersten
Gordon das Verdienst , die Taipings aus jener Provinz zu
vertreiben und dem Aufstande den Todesstoß zu versetzen,
wobei es ihm allerdings auf die Wahl der Mittel nicht an¬
kam . Li ist ein Chinese , kein Mandschure , und als Mitglied
des Staatssekretariats seinen tatarischen Kollegen in der Re¬
gierung schon längst ein Gegenstand des Verdachts gewesen .
Seit Jahren hat er sich angelegen sein lassen , Wasienmaga -
zine anzulegen und die unter seinem Befehle stehenden Trup¬
pen nach europäischem Muster ausbilden zu lassen . Die
Ausschließung des Prinzen Kung von der Regierung mag
dem Haß zuzuschreiben sein , den die Kaiserin -Regentin , die
Mutter des verstorbenen Kaisers , und überhaupt die Hof¬
kreise gegen ihn hegen . Da er aber eine fähige und einfluß¬
reiche Beamtenschaar hinter sich hat , so ist es sehr zweifelhaft ,
ob er sich seine vielen einträglichen Posten ohne Widerstand
nehmen lassen wird . Der Tod eines Kaisers hat in China
meist unruhige Zeiten im Gefolge und sollte die Sitte , An¬
ordnungen in Bezug auf die Thronfolge zu hinterlasien , in
Folge der Jugend des kürzlich verstorbenen Herrschers nicht
beobachtet worden sein , so dürfte der Selbstmord der jungen
Kaiserin - Wittwe der erste einer Reihe von tragischen Auf¬
tritten sein , deren Entwicklung schwer vorauszusagen sein
wird ; dies um so mehr , als Li hung tschang im Verdachte
steht , auf den Sturz der Mandschu - Dynastie auszugehen .

Amerika .
* Aus New -Nork , 23 . Jan . , berichtet der Korrespondent

der Londoner „Morning - Post " : „ Es sind Gerüchte in der
Luft bezüglich der Absichten des Präsidenten in Betreff
Spaniens , die keineswegs angenehm sind . Mit Recht
oder Unrecht glaubt man , der Präsident beabsichtige bei seiner
dritten Kandidatur zu verharren , und dies soll der Schlüssel
zu seiner ganzen Politik sein . Darum soll er die Reizbar¬
keit im Süden schüren , um eine Entschuldigung zu haben , in
den Südstaaten den Kriegszustand bei der nächsten Präsi¬
dentenwahl zu proklamiren , und so die Voten dieser Staaten
entweder für sich zu sichern oder sie ganz und gar auszu¬
schließen . Und darum ist es auch , daß er gerne sich mit der

Idee trägt , einen Krieg mit Spanien zu provoziren ; denn
mit solch einem Kriege im Gange würde das Land abgeneigt
sein , einen Regierungswechsel herbeizuführen . Die kubanische
Frage , heißt es , ist des Präsidenten Trumpfkarte , die er im
geeigneten Momente auszuspielen sich reservirt . Man hat
die Ansprüche der amerikanischen Regierung betreffs derBir -

ginius - Affaire nicht besonders pressirt , um einen «wE belli

offen zu halten . In Betreff dieser Ansprüche werden der
neuen Regierung Spaniens dringliche Vorstellungen gemacht .
Werden diese selbst zugegeben und in Ordnung gebracht ,
dann bleibt noch die Beschwerde über die kubanische Insur¬
rektion , und diese kann jeden Augenblick zu einer Kriegsur¬
sache aufgespreizt werden . „ Ich weiß kaum, " schließt der
Korrespondent , „welche Bedeutung diesen Gerüchten bcizu -
legen ist, aber sic scheinen einiger Aufmerksamkeit werth . "

i Ncw -Orlcans , 7 . Febr . Die Versammlung der konser-
vativen Abgeordneten der Legislatur von Louisiana hat
das vorgeschlagene Kompromiß angenommen , nach welchem
die Demokraten in der Legislatur eine Mehrheit von zehn
Stimmen haben sollen , unter der Bedingung , daß sie auf
eine Untersuchung der Handlungen des Gouverneurs Kellogg
verzichten . Der demokratische Exgouverneur Mac Enery , wel¬
cher dieses Kompromiß nicht billigt , stellt das Verlangen sich
zurückzuziehen .

Badische Chronik
* Karlsruhe , 10 . Febr . Professor Wilhelm Jordan am Po¬

lytechnikum dahier , Theilnehmer an der Expedition Rohlfs
's in die ly -

bische Wüste 1873 —74 , ist von der philosophischen Fakultät der Uni¬

versität München zum Doktor donoris causa ernannt worden .

bekanntlich nicht fremd gegenüberstand . Unlautere Gluth lodert in der

Brust des schwarzen Monostatos , während der einfache Naturmensch

Papagcno Seligkeit empfindet in dem Besitze eines Mädchens oder

Weibchens : „Dann schmeckte ihm Trinken und Essen , dann könnt ' er

mit Fürsten sich messen , des Lebens als Weiser sich fren 'n und wie im

Elysium sein ." Von diesem Gesichtspunkte ans vermag der Stoff zur

„ Zauberflöte
" immerhin ernsteres Interesse zu erwecken , wenn auch

Schikaneder
's poetische Ergüsse , seine Freude an kindlichen Spie¬

lereien mehr für Diejenigen berechnet zu sein scheint , welche schon

zufrieden sind , wenn einige harmlose Witze ihre Lachlust rege machen .

Wen « die Meinungen des Publikums über das Libretto des immerhin

bühnengewandten Schikaneder anscinandergehen , so ist dagegen das

Urtheil über die zauberkräflige Musik Mozart 's um so mehr ein ein¬

stimmiges und unangefochtenes Lob. Zn befriedigender Darstellung

gelangte das Liebespaar Tamino und Pamina durch Hrn . Stolzen¬

berg und Frau Krone . Konnte auch der Gesang des Hrn . Stol¬

zenberg nicht ganz den Eindruck des Ungezwungenen , unanshaltsam

ans innerem Gefühle Entsprungenen Hervorrufen , so zeichnete er sich

doch durch musikalische Korrektheit aus . Die höhere Stimmlage der

Frau Krone fand namentlich in dem Duette : „Bei Männern , welche

Liebe fühlen !" und in der Arie : „ Ach, ich fühl , cs ist verschwunden !"

ihre bekannte vorzügliche Entfaltung , ohne daß jedoch die sonstige Un¬

gleichheit der Stimme deßhalb weniger bemerkbar gewesen wäre . Eine

größere Veredelung war häufig der Aussprache zu wünschen und ver¬

mochte Frau Krone für den gesprochenen Dialog nicht immer den

richtigen Ausdruck zu finden . Der prächtigen Stimme des Herrn

Speigler wurden verdiente Huldigungen zu Theil ; die schön ge¬

sungene Arie : „In diesen heil 'gen Hallen " und der zwei Nummern

später folgende Chor der Priester : „O Isis und Osiris !" gehörten

zum Beifallswürdigsteil der ganzen Vorstellung . Zu keiner durchdrin -

genden Wirkung brachte es der Gesang des Frl . Schneider (Kö¬

nigin der Nacht ), wohl hauptsächlich deßhalb , weil die beiden von der

Sängerin vorgetragenen Nummern allzutief gelegt waren , um nicht

den Charakter der schwierigen Musikstücke völlig zu verrücken . Papa -

geno und Papagena fanden in Hrn . Harlacher und Frl » . Ru¬

dolfs eine vollkommen passende Vertretung , und war es unschwer zu

erkennen , daß das Publikum diesen anziehenden Leistungen mit freund¬

licher Vorliebe folgte .

In der Vorstellung der „Hugenotten
" hatte Hr . H o ld a m p f die

Partie des Naonl rasch übernommen . Nicht immer ' konnte der Sänger

die gebotenen Schwierigkeiten überwinden ; namentlich störten im

ersten Akte , der durch verschiedene unsichere Einsätze mehrfach in ein

leichtes Wanken gebracht wurde , ungleich gebildete Töne und rhyth¬

mische Uebereilung . Bei öfterer Wiedergabe dieser Partie durch Hrn .

Hvldampf würde übrigens hierin noch vieles besser werden . Die

Rolle des Grafen von St . Bris wurde von Hrn . Standigl mit

schönem ) wohllautendem Gesänge , dem nur theilweise hinreichendes

Feuer abging , ausgesührt . Es dürfte für den Sänger von Nutzen

sein , mit einer wirklichen Barytonpartie vor das Publikum zu treten .

Die pikante Rolle des Pagen war diesmal in die Hände des Fräuleins

FreYtag von Mannheim gelegt . Ihre Stimme , von angenehmerKlang -

farbe , aber keinem bestechenden Reize , hat kaum genügende Ausbildung

! erlangt , um derartige Coloraturpartien mit entsprechender Fertigkeit

! und Klarheit der Passagen wiedergeben zu können . Für den Pagen

> Urbain erschien die hohe Gestalt der Sängerin überdies nicht gut ge¬

eignet und zeigte das Spiel der Dame eine etwas zu große Freiheit

bei Mangel anmuthiger Grazie . Bekannt und längst gewürdigt find

die Leistungen der Herren Hauser , Speigler und der Damen

Schneider und Rudolfs .

— Worms , 7 . Febr . Die „ Worinser Ztg ." schreibt : Wie heute

durch mikroskopische Untersuchung konstatirt wurde , ist die Reb¬

laus durch Ankauf amerikanischer Neben auch schon in unserer

Gegend , und zwar in dem benachbarten Dorfe Hochheim eingeschleppt
worden .



* Karlsruhe , 10 . Fcbr . Der VerwaltnngSrath der Zentral ,

anstal , für Erzieherinen in Karlsr,he veröffentlicht einen s

Rechnunglauszug pro 1874 , wonach Einnahmen und Ausgaben mit

13,751 fl. 55 kr. abschließen . Unter elfteren figuriren 3273 fl. an

freiwilligen Beiträgen , unter letzteren ein Kaffenrest an künftige Rech -

nnng von 1673 fl. und ein Betrag von 1052 « . zum Ankauf von L -erth -

papieren .

K Heidelberg , 9. Febr . Zn der gestern mitgecheilten üblen

Folge , welche die Verbringung der Orgel nach dem Dilsberg für

die Betheiligten in Gestalt eines pekuniären Nachlheils mit sich brachte ,

hat sich inzwischen nach Angabe des „ Pf . B . " eine neue gesellt . Es

sind nämlich die HH . Dekan Benz und Jakob Lindau wegen straf -

barer Aneignung fremden Eigenthums , und der Kirchendiener Langen -

berger « egen Beihilfe zn diesem Vergehen auf morgen vor daS hiesige

Großh . A ' .itsgericht geladen worden .

tz Heidelberg , 9 . Febr . Unter dem Zusammenlauf von Tau - !

senden von neugierigen Zuschauern bewegte sich heute Nachmittag eiu '

kostümirter Faschingszug von respektabler Länge zu Roß und zn >

Wagen durch die Hauptstraßen der Stadt . Von den hierbei karrikirten

Gegenständen seien erwähnt : der Einzug König Alfonso 's , die Orgel - j

flucht nach dem Dilsberg , die Verlegung » er Ultramarinfabrik , die Kon -

kurrenz der drei Lokalanzeigen -Blätter , daS Format der Bäckerwaaren ^
und endlich unter dem Trtel „ Heidelberger Vergessenheiten " die zu den

Akten gelegte Eisenbahn aus den Königsstuhl , sowie der gleichfalls pro -

jektirt gewesene und verschollene Springbrunnen auf dem Karlsplatze .

Heute Abend wird ein großer allgemeiner Maskenball im Saale der

Harmonie die Faschingsfreuden , welche reichlich genoffen wurden , für

dieses Jahr schließen . — Die Liste der in drei Klaffen eingecheilten Wahl¬

berechtigten zur Wahl der S t a d t v e r or d n et e n ist heute zur Ein¬

sicht der Betheiligten in der Kcmeiuderaths -Kanzlei auf dem Rathhause
für die Dauer von acht Tagen aufgelegt worden . Der Gemeinderath
will es aber den Wählern noch bequemer machen und ihnen die Mühe
eines Ganges nach dem Rathhause,puren . Um nämlich den einzelnen
Wahlberechtigten zu ermöglichen , sich auch ohne Einsichtnahme der

Wählerliste von ihrer Aufnahme in letztere zu überzeugen , so ist die

Anordnung getroffen , daß die ganze Liste in geeigneten Abtheilungen

nach und nach als Beilage zu dem alten „ Heidelberger Anzeiger " unter

die Einwohnerschaft verthcilt wird . Das ist in der That nicht nnr
Alles , sondern mehr als man von einer Gemeindebehörde verlangen
kann . — Das in Frankfurt erscheinende Finanzblatt „ Der Aktionär "

enthält in seiner letzten Nummer eine , wie es scheint , von betheiligter
Seite ausgehende Mittheilung , in welcher über den Stand und die

Betriebsergebnisse der Heidelberg - Speierer Eisenbahn
referirt wird . In Folge der nachträglichen Herstellung einer Station

Altlußheim , sowie elektrischer Läutewerke konnte bis jetzt die Abrech¬

nung mit der bad. Regierung über den ganzen Bauaufwand noch nicht
vorgenommen werden . So bald dieses geschehen , will der Aussichts¬
rath eine Generalversammlung der Aktionäre einberufen . Für das ab¬

gelaufene Jahr können leine Zinsen bezahlt werden , dagegen wird eine

günstige Prognose für die Zukunft gestellt , wenn einmal die pfälzischen
Bahnstrecken Speier -Landau - Zweibrücken - St . Ingbert - Saarbrücken ge¬
baut sein werden . Der gegenwärtige auf 70 pCt . P . stehende Kurs
der Aktien spricht dafür , daß man allerdings auf eine wesentliche Bes¬
serung der Einnahmen dieser Eisenbahn in nicht zu ferner Zeit mit
Sicherheit rechnet , wenn auch die seiner Zeit im Prospekt in Aussicht
genommene Rente von 11 pCt . noch etwas auf sich warten lassen wird .

ft Mannheim , 9. Febr . Gegen die Errichtung einer neuen
Gasfabrik , über welchen Gegenstand der BürgeranSschuß am 12 .
d . M . verhandeln wird , macht sich heute im „ Anzeiger " eine Oppo -

sttion geltend . An der Hand einer ausführlichen Berechnung wird der
Schluß gezogen , daß die Verlegung der Fabrik , welche dem bisherigen
Bedürfnisse ziemlich genügt habe , nur zum großen Nachtheile der
Stadt vorgenommen werden könne , während ein etwaiger M . hrbedarf
in vortheilhaster Weise von der Kamner 'schen Fabrik in den
Schwetzinger Gärten bezöge« werden könne , die sich bereits erboten

hat , das Gas , statt des städtischen Preises von 4 fl. 5 kr. zu 2 fl . 50 kr .,
also 1 fl. 15 kr. billiger zu liefern . Wie schlimm s. Z . die Stadt mit

ihren die Gasfabrik betreffenden Verträgen gefahren ist , wird der Um¬

stand genügend beleuchten , daß noch eine Restschuld der Gasfabrik von
ff , Million Gulden besteht , während das Kamner '

sche Gaswerk , das
weit kürzere Zeit arbeitet , nahezu abgeschrieben (amortistrt ) ist .

* Mannheim , 10 . Febr . Dem „M . B ." zufolge wird am 18 .
ds . Fräulein Klara Ziegler ihr Gastspiel an hiesiger Bühne mit
der Sappho beginnen .

(ZBaden , 8 . Febr . Der vorgestrige große Maskenball im
Konversationshause übertraf seine Vorgänger entschieden an Entfaltung
von Glanz , an heiterem , bewegten Leben . Es war ein glücklicher Ge¬
danke gewesen , die Kosten , welche bisher zu Balletvorstcllungen auf dem
Balle verwendet worden waren , nunmehr zu Herstellung grotesker
Maskeraden , welche von nun an Eigenthum des Kurkomite 's sind , zu
verwerthen und der „ Zipfclei "

, welche die Vorstellung der närrischen
Scenen übernahm , zu überlasten . Nachdem das Tanzvergnügen in
vollen Schwung gekommen war , begann der feierliche Einzug des Prin¬
zen Karneval , der aus einem riesigen Elephanten ritt . Darauf Huldi¬
gung der chinesischen Gesandtschaft , einiger Beduinenscheiks , welche letz¬
teren sich insbesondere durch prachtvolle (ächte) Kostüme auszeichneten ,
des „ lustigen Musikanten " mit dem Krokodile , welches auf seine kühnen
Striche hin „ Menuet , Galopp und Walzer " zu tanzen begann rc.
Darauf Paradeexerziren der Tonnenträger und Turner . Die Vorstel¬
lung befriedigte in jeder Richtung . Darauf begannen wieder die bei¬
den im Saale ausgestellten Musikkapellen — und die Letzten , welche
die Säle verließen , trafen des Morgens um 6 Uhr mit den Kirchgän¬
gern zusammen . Ganz Baden , von den höchsten Kreisen herab , wohnte
dem Feste bei . — Heute Nachmittag war eine Gesellschaft junger Lei«
aus Knppenheim hier , die als „ Faßbinder " Tänze und Gesänge in
den Straßen der Stadt ausführten . Um 4 Uhr fand ein kostümirter
Kinderball im Konversationshause statt , der eine große Anzahl heilerer
Knaben und Mädchen in den mannigfachsten Kostümen versammelte
und dem hiesigen UrestiZiatvur Llsunier Gele cnheit gab , seine Un -

terhaltungSgabe an den Tag zu legen .

— Freiburg , 9 . Febr . Unsere Stadtverordneten -

Wahlen dürsten voraussichtlich erst in einigen Wochen ihren An¬

fang nehmen , da z . Zt . die Wählerlisten noch nicht öffentlich aufgelegt
sind, was bekanntlich dem Wahlgeschäfte vorauszugehen hat . Bereits

hat sich eine ziemlich lebhafte Wahlagitation hier entwickelt , und zwar
nach —verschiedenen Richtungen . Gegenüber der Agitationsthätigkeit des

Ausschusses des Freisinnigen Vereins , der damit schon im Monat No¬

vember begonnen hat , macht sich seit einigen Wochen ebenfalls inner¬

halb der liberalen Partei eine Gcgenagitation geltend , diejenige liberale

Wählerschaft vertretend , welche mit dem Vorgehen des Ausschusses deS

Freisinnigen Vereins nicht in allen Stücken sich befreunden konnte ;
es ist dies die gemäßigte Richtung der liberalen Partei , lieber die

gegenseitige Berechtigung dieser beiden Fraktionen zum selbständigen
Vorgehe » in der Wahlbewegung hat sich iu der hiesigen Tagespreise
eine ziemlich lebhafte Polemik entsponnen . Hoffen wir , daß bei diesen
verschiedenen Meinungen die gute Sache nicht Schaden erleide .

^ Vom Oberrhein , 8 . Febr . Wie wir vernehmen , ist die

Mineralquelle von Grenzach definitiv in den Besitz des Hrn . !

Gasrwirths Hackl in Badisch -Rheinfelden übergegangen . Dieselbe >
wurde bekanntlich von Hrn . Geh . Rath vr . Bunsen chemisch unter - !

sucht und in der Zusammensetzung ihrer Bestandtheile eine überraschende
Aehnlichkeit mit den Quellen von Marienbad , Franzensbad und Karls¬
bad nachgewiesen . Das während der Sommersaison in neuerer Zeit
mit Vorliebe besuchte Soolbad beim Bahnhof in Nheinfelden wird ,
wie wir hören , auch fernerhin im Besitze des Hrn . Hackl verbleiben .
— Die im Lause des Monats eingetretene empfindliche Kälte im
Gefolge von Schneefall erinnert lebhaft an den Februar des Jahres
1865 , und wird von unsern Landwirthen gerne gesehen . Auffallend
gelinde war diesmal der Monat Januar , da dessen mittlere Monats¬
temperatur eine Höhe von st- 2 .3 G . R . in hiesiger Gegend erreichte .

Bischofs Raeß von Straßburg ist heute auf der Post po¬
lizeilich in Beschlag genommen worden .

P Pefth , 9 . Fcbr . Im Abgeordnetenhause hielt Fi --
nanzminister Ghyczy eine mehrstündige , von dem lebhaf¬
testen Beifalle begleitete Rede , in welcher er den von der Re¬
gierung vorgeschlagenen Modus zur Reglmig des Staats¬
haushalts als den einzig zweckmäßigen bezeichncte und nach -
wics , daß , wenn die Vorschläge der Regierung angenommen
würden , die Reglung des Staatshaushalts schon für 1877
möglich sei. Der Schluß der Debatte erfolgt wahrscheinlich
Freitag oder Samstag .

i Madrid , 8 . Febr . Ein 3000 Mann starkes karlisti -
sches Corps überfiel eine Abtheilung der Garnison von D a -
roca ( Stadt in der Provinz Zaragoza ) , erlitt jedoch be¬
trächtlichen Verlust . General Loma hat hierher gemeldet , daß
der Brigadier Oviedo den Flecken Usubil ( Guipuzcoa , süd¬
westlich von San Sebastian ) besetzt hat .

st Logrono , 9 . Febr . König Alfons ist heute hier ein¬
getroffen und wird morgen nach Mirando und Burgos wei -

! terreisen . Es heißt , Laserna habe die von ihm erbetene Ent -
! lassung erhalten . Als Nachfolger werden die Generale Mo -
' rivnes oder Jvvcllar genannt .

Vermischte Rachrichte » .
k — Konsistorialpräsident Hegel theilte der brandenburgischen Provin -
! zialsynode mit , daß nach genauen statistischen Ermittelungen seit dem 1.

Oktober v . I . in Berlin 55 , im Regierungsbezirk Potsdam 85 , im
Regierungsbezirk Frankfurt 90 Prozent der Kinder getauft wären ;
die kirchliche Trauung hätten in Berlin nur 19 , im Regierungsbezirk
Potsdam 72 , im Regierungsbezirk Frankfurt 89 Prozent der Ehepaare
vollziehen lassen .

— Aus Rheinhessen , 6 . Febr . ( Fr . Z .) In unserer reben¬
gesegneten Provinz werden die energischsten Maßregeln ergriffen , um
dem (Eindringen der Rebwurzel -Laus vorzubeugen . Diese für unsere
Weinbauern so hochwichtige Frage ist auf die Tagesordnung der den
14 . l . M . in Oppenheim staltfindenden Generalversammlung der rhein¬
hessischen Weinbau - Sektion gesetzt. Exemplare des verderblichen In¬
sekts, ihre Zerstörungen an Blättern , Wurzeln und am Rebholz :c .
werden zur Ansicht aufgelegt . Außerdem hat sich der Präsident des
Deutschen Weinbau -Vereins , vr . Blankenhorn in Karlsruhe , erboten ,
unentgeltliche mehrtägige Kurse über diesen Gegenstand an verschiedenen
Orten zu eröffnen .

— lieber den Fortgang der Arbeiten am Kölner Dom meldet
die „K . Ztg ." , daß wegen des heurigen Frostes dieselben auf unbestimmte
Zeit eingestellt worden sind . Die beiden Westthürme sind so weit ge¬
diehen , daß in diesem Jahre das hohe Mittelschiff bis zum Eingang
eingewölbt werden kann ; am Ende des Jahres 1875 kann man Ein¬
sicht nehmen von der vollen Großartigkeit des inneren Domes .

st Leyden , 9 . Febr . Aus Veranlassung des Univer -
! sitäts - Jubiläums sind folgende Deutsche zu Ehren -
- doktoren ernannt worden : Die Doktoren der Theologie

Volkmar in Zürich und Weisscnbach in Gießen ; die Dok¬
toren der Mathematik und Physik : Bcnecke in Wien , Gegen¬
bauer in Heidelberg , v . Siebold in München und Traube
in Berlin und endlich l) >. Bunsen in Heidelberg .

Frankfurter Kurszettel
Die fettgedruckten Kurse sind vom 10 . Febr ., die übrigen vom 9. Febr .)

Staatspapirre .
Preußen 4ffr »,'„Obligationen w 'ff Luxem - 4ffL )bl . i.Fr . L28kr .- IW bürg 4 »

,
'
„ , i .Thl .L105kr .102 '/^ Rußland 5ff„Obßgat .v . 1870

L ü lä .
. 5ff„ do . von 1871
„ do . von 1872

Schweden -l ' ffffg do . i . Th !r .
Schweiz 4 > , " '„Vsrn .Stksobl .

Baden 5ff„ Obligationen

„ 4 '"„ „ 98 -/.
. 3 >/z »/„ Oblig . v . 1642 94 " ,

Bayern 4ff, » „ Obiiqaiionen 102ff „
98 - ,,

106 ' / ,
4ffe

Württemberg 5ff, . Obligat ,
ui / »>'- ^ w V

Nassau 4 "/„ Obligationen
Gr . Hessen 4 " '

« Obligation .
Ocst . Enlcrr , ute

Zins
» 5 »/a Papierreste

Zins 4i,z »/„

SSff .
SS-/.

Ivsff «
101

100 ' /,

N . -Awerika 0 ' gVoubS
k ^ Äro . 180,2 98 - /,

„ 6 " „ dtv 1885 r
von 1805 102 ' ,,' . bff„ dtv . 1905r

69 /s ( - »/,„r v . 1864) 99
! 3 ff, Spani 'che 24

64ff,i Bau, franzüs. Rente 101

99ff « i
9V

99ffF

Aktien uns Prioritäten .
— Leipzig , 8 . Febr . ( A. Z .) Von allen acht Karnevals¬

aufzügen der letzten neun Jahre war der heutige der originellste
nicht wegen der Pracht der einzelnen Puppen , Wagen , Kostüme , oder
wegen des entfalteten Reichthums an witzigen Gedanken , gelungenen
Anspielungen auf Allgemeines oder Besonderes , das Handhaben für
Sathre und Perfifflage bietet , sondern wegen der meteorologischen
Nebenumstände , die ihn diesmal begleiteten und fast iu Frage stellten
Seit gestern hatten wir einen vollständigen Rückfall in den Winter

'

Schneegestöber und sehr schnöden Nordost - und Nordwind . Heute früh
schneite cs unaufhörlich , und bald waren Straßen und Plätze mit einer
dichten Schneedecke verhüllt , und immer fort schneite es . Dies Alles
hielt das Zugskomitö nicht ab , das begonnene , langsam vorbereitete
Werk dennoch auszuführen . Bei einem Zudrang von Publikum aus
der Stadt , Umgegend , und sogar von fern her , wie er bei diesem Wet -
ter geradezu verwunderlich war , ging der Zug in Scene , und befrie -
digte im Allgemeinen durch hübsche Rebus , Gruppirung und Ausstaf -
firung . Die zuschauende Menge verhielt sich ziemlich ausgelassen und
karnevalistisch gestimmt (durch kalte und warme Getränke ) . Daß sogar
das Reichs - Oberhandelsgericht heute keine seiner gewöhnlichen Senats¬
sitzungen abhielt , gibt Ihnen einen Beweis , bis in welche Kreise hinauf
und hinein man auf bat - neue Volksfest Rücksicht nimmt .

Das Märzheft der „ Deutschen Rundschau " wird einen Artikel :
Fritz Reuter auf der Festung , nebst ungedruckten Briefen
desselben an seinen Vater , von Otto Glagau bringen , welche das
berühmte Buch „ Ut mine Festungstid " erläutern und ergänzen , indem
sie zeigen , was darin Dichtung und Wahrheit ist. Der Aufsatz nebst
seinen Briefbeilagen ist reich au neuem Material zur Lebensgeschichte
des Dichters .

— Das Porto für die auf dem Wege über Neapel mit französi¬
schen Postschiffen zn befördernden Briefpost - Gegenstände nach tzstin -
dien , China , Japan :c. beträgt fortan : 1) nach Anam , Ceylon
China , Japan , Siam , den englischen (ausschließlich Birma ) , französi¬
schen, portugiesischen und spanischen Besitzungen in Hinterindien , Mau¬
ritius , Mayotte , Sie . Marie de Madagascar , Reunion und den Sey¬
chellen für gewöhnliche frankirte Briefe 95 Pf ., für unfrankirte Briefe
daher 1 M . 20 Pf . — davon 70 P, . für je 7 ^ Gramm , der Rest für
je 15 Gramm — ; 2 ) nach den niederländischen Besitzungen im indi¬
schen Archipel für gewöhnliche frankirte Briefe 1 M . 10 Pf ., für uu -
frankirte Briese daher 1 M . 35 Pf . — davon 85 Pf . für je 7 '

^ Gramm ,
der Rest für je 15 Gramm —. Drucksachen nach den genannten Län¬
dern rc . kosten 20 Pf . für je 50 Gramm . Korrespondenzen , welche
auf dem bezeichueten Wege Beförderung erhalten sollen , müssen fran -
kirt und mit dem Vermerk „ über Neapel " versehen werden .

— Ueber die starkeKälte gegen Ende des letz en Monats wird
aus Rättvik iu S ch w e d c n geschrieben , daß das Quecksilber dort am
Tage gefroren war , und aus Ore , daß man es „ wie Blei hämmern "

konnte . Schon am Samstag , den 23 . Januar , Abends 9 Uhr , war
das Quecksilber bis in die Kugel gefallen , und hielt sich dort am gan¬
zen Sonntage mit Ausnahme von wenigen Minuten am Nachmittage
wo es bis B 39 —40 - stieg , aber sofort wieder fiel . In Furndal
zeigte ein Spiriiusthermometcr am Sonntag , den 24 . Januar , Mor¬
gens 4 46 " Celsius . Im Calmarsond ist das Eis so stark , daß die
Bewohner der Insel Oeland mit beladenen Wagen nach der Stadt
fahren können .

N a ch s ch r i s t.
i Straßburg , 9 . Febr . Der Fasten - Hirtenbrief des

Badische Baut
Franks . Bankveri »
Deutsche Percinsbauk
Proviazialdiskonto
Dae -mstadrer Bank
Oesterr . Vatioualdank
Würtrcuiberg . VereinZbank
Ocstcrr . Kredit Aktien
Mitt .deutschK rev :tbnnk
Rkriinfchc Kreditbank
Basler Bankverein
Brüsseler Bank
Berliner Bankverein
S ' nttgarter Bank
Deutsche tzsffcktendarrk
Qstr -denktck c Bank
sffzdayr . Ostb . u 200 fl .
4 -/2 ") , vfalz.Äaxbahn 500si.
4ff>>Hess. Ludwigöbahu
3 ' fiff,, Obcrhkss . Eisnb 350fl.

östr . Frz . Ttnatsv .
„ Süd Lombard .
„ Nordwesiv . -A .

5ff „Elisat >. Eisn5 . L20ttfl.
Lff,Muü. Eisenb. 2 . E . LOtlfl.
5 "/„B,' ch:u .Wesid .-A . 200 sl.
6 »/„ Frz .Jos .Eiscnbahu
Galizier

109 >,.
81

84ff
80 ' stl

144 ,
874 !

127- /. !
201

90 - /.
95

88 /.
Eff ,

80 - ,,

112 ' /,
85

111 ' ,,
N6

1 !9 ' / ,
7l ' /j

264 ' ,.
128 - ,.
138 - ,.
169 - /.
132 0
172 ' . '

160
214 ' / , s

5ffgMLHr .Grenzb .-Pr . i . S .
5 °,„Böhu >.Westb .-Pr . i . Silb .
Sff„EIisab .B .-Pr . i.S . I . Em .
5",„ d :s . . 2 . Em .

dtv . steuerfr . neue „
üff „ do. ( Renmarkt -Ricd )
r.»i - )onae -L. rau

B Jos . Prior .
«rr.nrirMuv , -Pr .v .6' " 68
: r ..n vrMnd . Pr . v . !

5 " .östc .Nrdtv ;
'U>.-P :1.«

54 , . 1. n . U.
PvuMbe ' .rer
54, '

,! ' >. . -77l >. V -' vr . i .S .
r . Aerdostd .-Prior .

Galiz .
Unaar . Lff . -Anl .
5 « .jSstr .L s sivmb -Pr .i .Fr .
K " ,vst >M5? Lvinb . -.Pe .
5" -r - Q'arisd .-Pr .
3" . > niursv Pr .
8«/„Ävor » .-:: r ., iu». v . vLv ,
5ff „ Rheinische Hypotheken -

banUPiandbriese
4' /- " !>>
6ff„ Pacific Central

South Missouri

«S ' ,2

S6ffl
«4ffs

«9
90
63
93

84 -/.
83ffg
Wffs
70 - /.
77 - / .
61-/.

65
69 - , .

75
87 i,
49,2

65 ' /«
40

103 ' /.
98 '

/,
SS '

/»
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Auiehcnslooie und Prämienanleihe »

Cöln -Mindener 100 -Thaler - 108 '/, !
Loose

Bayr . 4 " ,„ Prämien -Anl . 122 .
Badische 40, ^ pto . 119 ' /, ,

„ 35 fl . -Loose . . 125 !
Brälmfchlv . 20 Lhlr .-Loose 74 .80 ?
Großh . He »fische 504 !. -Loose 467 )

„ „ 25 st .- . 111,80
Ansbach - Gunzenhaus . Loose 24,90

Ochr .4ffg250flLoosev . I854 1
. 5ff„50o>'!. - „ v .1860 l
» lüo -tl. -Loose 0 1864 3

Ungar. Staatolooie U4> st . 179,
Raab -Grawe ltz ^ ölr . Loose 84
Schwedische 10 -Thle . . 5-" i« 46
Finnländer t >>-Tl>k- -Zorn»
Meininger 7 -fl . -Looie 17,
3ffg Oldenburger40-Thlr . -L. 110

Bsechseilnr ' e . Gold und Silber .
London IO Pfd . St . O"io 205 ! Holländ . IO-si . -St . Mk. 16 .85— tiO
Paris lOtt Fees . 6ff „ 81,50 Ducaien
Wien roO fi . östr .W . .'» " g 182 .60

Disconto . . . l .S . 4 »/„
Preuß .Friedrichsd

' or Mk . —
Pistolen . . 16 .57 — 62 Dollarcoupon

Tendenz : Cchlußermattung '

20 Francs St .
Enql . Sovereigns
Russische Imperial
Dollars io Gold

S .SS - 57
16 .26 - 30
20 .46 — 51
16 .80 - 85

4 .17 — 30

Berliner Börse . 10. Fcbr . Kredit 403 .50, Staatsbahn 530 .50,
Lombarden 240 . — . Tendenz : ruhig .

Wiener Börse . 10 . Febr . Kreditaktien 223 .— , Lombarden
— .— , Auglobank 137 .50 , Uuioubauk —.— , Napoleonsd 'or 8.91 ,
Tendenz : fest.

LLMiere HandelSsachrichte » i» dec Beilage Seiten .

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Krctzschmar in Karlsruhe .

Großh . Hoftheater .
Donnerstag , 11 . Febr . 1 . Quartal . TS . Abonnements -

Vorstellung . Ein Erfolg , Lustspiel in 4 Akten , von Paul
Lindau . Anfang ffz7 Nhr .

Freitag , 12 . Febr . 1 . Quartal . 23 . Abonnementsvor -
stellung . Die weiße Dame , Oper in 3 Akten,von Lvieldieu .
Anfang * r ? Uhr .



N .970 3. Birke felb .

Evangelische Psarrsteüe.
Die zur unirtcu :urche de- FürsteMhum -

Bnkenfeld gehören»« vacante Pfarrei Ach
telkbach , um welche kein hierländ scher Psac -
rer sich gemeldet hat ,

'und zu deren Wieder¬
besetzung er auch an einem Lavdiditcu fehl »,
soll anderweitig besetz ! inerten . Indem wir
solches zur Sfscnllrwe-, Kennt» «» bringen ,
bemerken wir , daß die Pfarrei aus dem
Psarrvtte AchlelSbach , und drei -rMcra nahe
gelegen.« Gemeinden , uut einer Gesummt
feelei .zahl von 650 besieht , nur eine am
Pfarrhause liegende Kirche für den Goltet -
bieusi har, und drS Dienst, ii .kornmen de, ,
selben , aaß -r Wohnung und Garten , auf
600 Th 'r v -ra -isch !agt ist

Etwaige Bewerber nrn dieselbe haben ihre
Gesuche mit Zeugnisien über die bestande-
»euPrüsuogeu , bishrrigr Dieustsührung ,
» ns sittliche Haltung , nebst einer kurzen
Darstellung deS Leben - - und Bildungs¬
gänge- , bi- zum 7. März bei nnS einzu-
rrichen.

Birkenftld , »en 20 . Januar 1875 .
Großherzig !. Oldenburgische- Konsistorium

de - Fürstenthuw - Birkenfeid
A. von Finckh .

P186 . l . Heidelberg .

Zu dem am 5 . und 6 . März k . a statt¬
findenden Winter - TemmerS laden wir hier¬
mit unsere Philister sreundlichst ein.

I . A . b. L.
der Bnrschenschait

Allemauia z > Hetdciberg
II . » Luder X X

(76 ! I) d . Zt . « chnftwart .
- s- «MMS «

"
Ein tuchilger

P .S,2 .

mit hinreichenden Mitteln wünscht
ein lucrative - Geschäft käuflich zu er¬
werben oder fich an einem solchen
nctir , zu betheilikku oder auch gegen
Sicherheitsleistung dir Leitung NNks
Fabrikgeschäftes zu übernehmen.

Offerten mit A. V . 101 bezeichnet ,
befördert das Annoncen - und Uzeu -
tne -Vurra « von » «, -

in « »»»-</ » Fk .

P . 196. 1 . Karlsruhe . Kronen¬
straße 45 bei Chirurg Milten¬
berger kann man sich wenn man
will ohne jeden Schmerz Hühner¬
augen entfernen lassen

pr, Stück für einen Herrn 9 kr .
„ „ „ eine Frau 12 kr.
„ „ „ ein Kind 6 kr .

Achtungsvoll
Friedrich Miltenberger ,

Hühneraugenchirurg,
Kronenstraße 45.

AgenMreuA - uch .
P .301. Ein verheiratheter Kaufmann

sucht für Karlsruhe und fllmgegrud die
Vertretung leistungsfähiger Fabriken und
Ln -gro, -Geschäften . Offerten unter Ll .
Ho . IM an die Expedition diese- Blatte -

<KLL Anzeige .
Nachdem das zwischen Hr«

Llnwalt H. Fass in Mann¬
heim «nd dem Unterzeichne¬
te« bisher bestandene Gesell-
schafts-Berhältntß in Folge
gegenseitigen Uebereinkom -
mens vom L Februar l I
an aufgelöst worden ist, bri»
ge ich zur Kenntnitz, datz ich
meine » Wohnsitz in Mann¬
heim beibehalten werde «nd
fich meine Wohnung und
mein Bnrea « in L .U. O S
W« . IS befindet .

Mannheim , 1 . Febr l>87S .
V .

Anwalt .

Zur und
Gesellschaft

empfiehlt sich eine Dame in dm mittlereu
Jahren und nnter bescheidenen Ansprüchen.
Offerten sud1 'c6l45abesiüderuLk » «, «-« »»-
» Ss »» «ß« I « » / « »' in N » » »»-

_ P 144 . 8.

P .168 . 2 . Heidelberg

Eia tüchtiger ^aufüh-
wird für einen großen Fabrikbau

4> l- zu engogirm gesucht. Mit gu 'en
Zeugniffen versehene Bewerber mögen fich
bei »em Unterzeichneten melden.

Friedrich Seih , Architekt,
Heidelb erg.

Ein größeres Allgäuer
Käse Geschäft LL/s,L
Fabrikate in LarlSrahe »ad Umgegend
nnen tüchtigen plotzkundigen und lolide»
Vertreter . Offerte u»ter >V. 8 . Ra 89 a»
die Expedition diese- Blatt «- . P131 3.

P .96. 3 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir vom
1 . Januar d . I . ab hier , sowie bei unserer Filiale in Karlsruhe

Offerse Dcpors von Werthpr?pre?en
zur Aufbewahrung und Verwaltung annehmen .

Das hierauf Bezug habende Reglement, welches das Nähere besagt ,
wird all beiden Bankstellen ausgegeben .

Mannheim, im Januar 1875.
Die Direktion

ArzrsteiLe - Wesnev .
P143 . 2. Ein junger Arzt sucht eine Praxis , am liebsten mit

Fixum .
Franco- Offerten »« I» / beliebe man der Anuoncen - ExPedrtt-n

von ch* in / » s ) e nzn
senden.

RcreDseisenvahnkN rn Clsaß -Lothr «ntzeN .
P . lll . 2 Die ÄL- jührunq der Bau « : denen einschließlich der Lieferung der

Materialien zur Herstellung di - Bahnkörper - innerhalb der Loos«- V der Eiftnbahn -

ftrrcke von Lauterburg nach Stlaßdurg von Kilometer 42,6 -l- 50 bis Kilometer

54,8 -s- LO, veranschlagt zu 39l73l,90 Mail soll in öffentlicher Submission verdungen
werden. Anschläge und Bedingungen , von welche» aui Brtlargea Abdrücke abgegeben
werden , find mit den Plänen in unserm Cenlral -Bürean für Neubauten , Stein

straße lO hier, an den Wochentagen von 9 bis 1 Uhr einzusehen. Die Offerten find
»erschlossen und mit der Aufschrift:

„Submission aus Bauarbeiter » für die Eiseubahu vou Lauter¬
burg uach Stratzdurg"

bi- spätester- z » dem aus
deu 15 . Februar d Js , Vormittags 11 Uhr ,

im bezeichnetm Büreau anberammen Termine , in welchem die di- dahin ringegange¬
nen Offerten in Gegenwart der etwa Persönlich erschienenen Submittenten eröffnet
werten , ponofiei cinzusenben. Später eingekende oder nicht bedingung- gemäße Offer¬
ten haben aus Berücksichtigungkeinen Anspruch.

Unternehmer , welche sür uns noch keine Bauarbeiien aurgesührt haben , werden

vor dem Termine ihre Oualificaltvn Nachweisen .
Strasibnrg , den 31 . Januar 1875 (N2/U .)

Kaiserliche General Direktion der Eisenbahnen iu Elsatz-Lothriuge « .

P .199. 1 . Sir. 30». O f f e » b u r g.

Großh Bad . Staats-Eisenbahn n.
ühiergebrmg von Bauarbetten .

Höherem Aufträge gemäß sollen die Bauarbetten zur Erweiterung de- Stations¬

gebäudes in Otter - ireier und Herstellung eine - Oekonomiegebände- daselbst im Sub -

wifstonSwege vergeben werden.
Diese Arbeiten find veranschlagt:

sür da- Stationsgebäude — Oekovomiegebäudc
1 Grab - und Maurerarbeit aus rund 3173 M. 658 M .
2 . Gyps-rarbeit 3S8 „ - „
3. Steinhauerarbeit 546 „ 210 ,
4 . ZimmermantiSarbcit 1729 . S74 .
5 . Schreinerarbeit 888 „ - „
6 . Glaserarbeit 821 „ 10 ..
7. Schlofferarbeit „ 556 „ 107 .
8 Blechnerarbett 250 . 81 ..
9 . Anstreicher- u . Tapezier -

arbeit . 333 . 1V4 .
10. Schiejerdeckerarbeit . . „ 156

zusammen 8094 M. 2300 M .
Die Submissiousverhardlung findet

Montag de« 1 . März d . I . , Vormittags 1v Uhr ,
aus dem Geschäftszimmer de- Unterzeichneten statt , woselbst die Pläne , Voranschläge
und Bedingungen blS dahin rrngesehen werde» können.

Lusttragcnde Unternehmer haben bis zur genannten Zeit ihre nach P ' czertten
der Voranschläge lautendenAAngebote schriftlich , versiegelt und mit geeigneter Aufschrift
versehen vcrtosrei an den Unterzeichneten eiuzusenden

Offcnburg , den 9. Februar 1875.
Der Großh . BezirkS- Lahn - Jngenieur

für den Bezirk Offenborg :
Scholl .

P,l95 . l . Stratzdurg , Elf ., Stetu -
straße 34 , zu unser» 3 engl. Mädchen
suchen wir noch ein Paar dentsche Penfiouä -
rinneu , die bei liebevoller Behütung zu
Hause und gründl Mustkunterr . unsere
deutsche höhere Töchterschule(6 Klaffen ) be¬
suchen ksnnien.

P .l . 3 . Kandern .

pramirte Champagner
LUühljleurc .

Gnbeo von Laierte .
1 Paar Englische ä 1 Met . 30,
1 „ halb Engl. ü 1 , 80.
Zu ersragen Wollspinnerei X 2 iu

Ka n- rrn (Badisch Nizza). _
P .76. 2 . Karlsruhe .

GastwiNhschaUs - Ver¬
kauf oder Verpachtung

In einer sehr leb»
> ! ' haften Gsrnisons -

" - » stadt deS badilchen
» 1 Mtttelrheinkreis - ist

1 » i r « t . Farmlienverhättniffe
- 7*^ dalber eine in bester
PSt 'EMN » -- ^ Loge , nahe ter Ka >
ferne, gelegene , sebr srequenieund bestrenom-
mirie Gasiwirthschaft mit zwei großen
WinhSzimmern , einem großen Rebenzim-
wer , sowie Billardsaal mit zwei ganz neuen
Billard , und sonstigen größeren Lokalitäten
mit 20 Fremdenzimmern , großen gewölbten
Kellern, um sehr annehmbaren Preis au
einen tüchtig«« jüngeren Wirth oder Metz¬
ger sogleich zu verkaufen oder um billigen
Preis sawmt sehr gut erhaltenem Inventar
zu verpachten.

Da die Lokalitätensehr groß find , ist sehr
günstige Gelegenheit zur Abhaltung von
Konzerten, Hochzeiten re. geboten .

Kauf wie Pachtliebhaber werden emge.
laden, fich wegen der näheren Bedingungen
an dar mit dem Verkaufe wie Verpach'ung
beauftragte Geschäft » Bureau vou Max
Weisiiuger in Karlsruhe , Zirkel Nr .13,
II . Stock, zu wenden.

P .1S2. Ittersbach .

Marktverleguna.
Dieser iu der Gemeinde ItteiSbach auf

den Gründouuerstag den 25. März d. I .

lallende Vieh- und Krämerwartt wrrv am
Dirustag dca 23. März d . I .

abgehatten , wozu Käufer und Verkäufer
HSstichst eingeladen werden.

Ittersbach , den 8 . Februar 1875.
Bürgermeisteramt .

K - P P l e r .
rät . Finter , Aathschrbr.

P .19I . I . Ittersbach .

Stammholz - Bcrstei-
ßeruüg .

Die Gemeinde Ittersbach läßt iu ihre«
Gemeiusewald

Montag den 22 . d M .
126 Stück eichene Slämme und Klötze,
theilS zu Holländer . Nutz - und Bauholz
fich eignend, öffentlich versteigern.

Die Zusammenkunft ist am genannten
Tage Vormittags 10 Uhr beim hiesigen
Rathhau » , wozu die Liebhaber höflichst ein¬
geladen werden.

Ittersbach , den 8. Februar 1875.
Bürgermeisteramt .

K a v P l e r.
vät . Finter . Rathschrbr .

P . l93 . 1 . « uppenhei « .

Holzmrsteigerunq
Am Montag den 2S. Februar

d. I ., Vormittag - 10 Uhr ansavgend, ver-

steigert die Gemeinde Suppenheim aur ihrem
Gemeindewald

40 Stämme Bau - «nd Natz -Eichen,
10« Stück Nadel -Sägftömme ,
257 „ „ Baustämme , >

55 „ „ Gerüststangen ,
100 , . Hopfenstangen.

Die Zusammeukunst ist beim RathhauS
hier.

Kuppenheiw, den 8. Februar 1875.
DaS Bürgermeisteramt .

H e r t w e ck.

P .165. Mrßkirchl

Stammholz Verkauf.
Die Fürstlich Fürstenbergische Forste »

Meßkirch vccstergert
Dienstag den 16 . Februar 1875 ,

Morgen « 9 Uhr ,
im Adler zu Srumbech in den Fürstlichen
Waldungen , auf den Gemarkungen M «ß-

kirch, Bietinzen , Boll , Kramdach, Reuche
»nd Unterbichtlingen : 54 taanene und 27

so lene Klötze mit 99 Festmcter, 25 tanvene
und l30 soileue Eisenbahrsch rellenhölzcr
mit 161 Festmete« , 93 Forienstaniwe n >t
92 F .-fimcter, 3 soilene Deiche ! mit 1 Fest-
meter , 795 Fichtenüämme wi ! 1137 lsest -
weler uud 225 Grrüst - und Wagnervan -
gen ;
Mittwoch den l7 . Februar 1875,

MorxenS 9 Udr .
im Stirnen zu Schne' kingeu m den Fürst¬
lichen Waldungen ans den Gemarkungen
Wacker .' hofci ' , Oberdich.' lin .̂eu und Sldncr -
kinqen : 1 » tanneue K otz - wi « 18 F .M ,
1559 Fichtenstäww - wn 2282 F .M nnd
365 Gerüst - und Wagnerßangen
Donrerstag de « 18 . Fekluar 1875

Morgens 9 Uhr ,
im Adler z,i Göggii^ en in den Fiirstl . Dal
düngen auf den Gemarkungen Göggingen
und Menningen : 139 linnene und 2 sor
lene Z ägklötz» mit 155 F .M ., 887 Fich en -
stamme mit 1184 F .M , 83 buchene Klötze
mit 82 F .M , 430 Birken und 1 Alpe mit
124 F .M . . 30 eschene Wagner - und ILO
tannene Gerüst- und Wagnerstange«. -
Da- Hol; wird aus Verlangen von den
Waldhütern Wagner in Hemmts, Bru, -
ger tn Reuthe , Fischer in Oberbichtliu-
g n un » Kemps in Göggingen vorgezeixt.
Zahlung - ziel bi- 1 . Septe mber d. I .

P .1941 . THiagen .

Staiumholz-Bersteige
run .

Die Gem indr Erzingeu (8lrtkxau ) ver¬
steigert am

Moittag dr« 15. Februar Z. ,
Vormittags9 Uhr ,

im Hardtwald :
73 S ück große Lichenstäa-me,
18 , Buchenstämmr,

1 ,, Lindenstawm.
Die Znsammenkanst ist im Harttwald

an der Viciualstratze nach Riedern .
Erzrngen , den 9 . Februar 1875.

Der Gemeinderath.
BLrgerwstr . I . N. Huber .

P . I56 . 2. Oestrrngeu .

Vergebung von Bau¬
arbeiten .

Die Arbeiten sür Eibauung eine- drei¬
stöckigen SchulhauleS für die Gemeinde
Oestringen ( Bezirksamt Bruchsal) sollen im
Wege schriftl. Angebote- vergeben werden,
und zwar : z Mk . Pf .

25189 . 91 .
6793 54.

1 . Maurer Aibeitea
2. Gypser- ,
8 . Steinbauer -Arbeiten

a. Rothe Sandsteine l

.
s 18952 . 86.

d. Gelbgrdne Saab - l
steine 114 .6,94 )

4. Zimmer -Atbeitkn . . 17482. 29.
5 . Schreiner Arbeiten . . 9351 . 4l .
6 . Glaser Arbeiten . . . 8422 23.
7 . Schlosser-Arbeiten . . 257 l . 43 .
8 . Blechner Arbeiten . . 1028. 57.
9. Schmied - Arbeiten . . 857. 1« .

10. Tüncher -Arbeiten . . 1542 . 86.
N . Tapezier Arbeiten . . 857 . 14.
12. Eifevconstruriiotien . . 5046 . 86.
13. Tragbalken , Gaßiooaren rc. 2273 . 15.
14 . Lewentplattenboden . 942 85

Pläne , Kostenberechnung, Prei -verz- ich -

niffe und VertrogSdedingonqen liegen im
Rathhauie zu Oestringen zur Einsicht aus
vnd find Angebote , welche nach Prozenten
de« VoranlchlageS berechnet sein müssen ,
portofrei , versiegelt und mit geeigneter Auf¬
schrift verjeheu bis längsten-

Montag den 22 . Februar 1875,
Vorm . 11 Uhr ,

dalelbst ewzureichen.
Oestringen , dev 5 . Februar 1875.

Der Gemeinderath.
Scharr

vät Baumgärtner .

Bürgerliche Rechtspflege
Urtheil .

O .550 Nr . 5087 . Mannheim .
Iu Sachen

der Ehefrau de» Lorenz Bech -
berg er , Margaretha , ged.
Göymann , von Roth , Klä¬
gerin , Appellant !»,

g''« ' " ^ »
ihren Ehewann , z . Z . rm Lan-
»eSgefängniß in Mannheim ,
Beklagten, und Jakob Wei¬
gand Wittwe , Katharina , geh .
Tropf , von Roth , Nebeo-
interv -nienlen , App«llaten,

Vermögen- absonderong betr.,
wird aus gepflogene AppcllationSverhand-

luvgen zu Recht erkannt :
Da » Urtbeil der Großh . Li»ilk,mmer

dieffritigen Gerichtshof» vom 10 . Oktober
1874 , Nr . 768l , besagend :

„ Die Klägerin sei unter Verfüllung
in die Koste« des R -chtSstreitS mit
der erhobenen Klage abzuwerscn",

sei dahin ab ;uär>dern :
Die Klägerin sei sür berechtigtzu

erklären, ihr Vermögen van demjeni¬
gen ihre» Ehemannes abzasandern
Bon den Kosten beider Instanzen hat
der beklagte Ehemann die eine Hälfte,
die andere Hälfte die Nebeniuterve-
nientia zu tragen.

V R . W .
Mannheim , den 30 . Dezember 1874 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.
Appellation» -Senat .

« e « ck l s e r.
Hitzt ».

Strafrechtspflege,
rssusgro »nd Fahndnugr ».

O .b88 . Nr . 772 . Bopderg . Dem
Dienstkliecht Phil . Gcheerer von Schwei¬

gern w '.:rd? in t,n Tdg- It » v-n 22 h !z L4.
» . MiS . au- besten Kammer im Gasthaus
zur Krone in Schweigern eine silbern« Lp-
lindcrvhr mit Sekantenzeig -' r , weitem Zit¬
serb !ott, römischen Zahlen, netzst einer wei¬
ßen Drahtftlte , im Werthe von 12 st ., ent¬
werft .

F -rner ein Paar fvg. Solwerstieset mit
bi» nahe au die Knie gebenden Rohren and
mit Wolle ge'ütterl , welche Fütterung über
d .e Robr - drr avegeht . no We. tlie von 5 sl.

Der Tvat dringend »erdochtir >ins die
Handwrrk- buriche» Frleortch Skpultze ,
ikeflelschwied "im R dederq , Königreich
Sachsen, und Valevtm Müller . Dianrer
vou Raibach, Greßherzogthum Hcffen. Der
Line har löthliche Kopfhaare n» d rsi vou
untersetzterStatnr , der Andere ist van mitt »
le er Größe und hat eiu längliches hagere»
Gestchi .

W «r b tten um Fahndung und Einliefe¬
rung der Verdächtigen im Falle ihrer Betre¬
tung.

Boxbecg, den 6. Februar 1875.
Großh bad. Amtsgericht.

Singer . -
_'

P .142 . 1 . Nr . 226 . Lchera .

Vergebung von Bau¬
arbeiter:

Die Bauarbeiter , zur Herstellung der
Wahr,- und Oekonomiegeboädefür dar Per¬
sonal der bei Freiste r und bei Oreffern zu
errichtenden Schiffbrücken sollen im Sou -
missionSwegevergeeen werden.

Der Kotzenanjchlagbeträgt :
Für daS Wohngebäude

bei Freisten :
M. Pf.

Maurerarbeit . . . . . 14211 . 02
Steinhaue - arbeit . . . . 1939 . 79
Zimmerarbeit . 5734 . 77

. 1057 . —
412 . —

. 1874 . 71
528 . 78

. 1381. —
923 . 5S
316 . —

Echieserdtckerarbeit
Bl - chneiarbeu
Schreiuerarbeit .
Glasera : beit . .
Schlvfferorbeit
Anstreicherarbeit .
Tapezierarbeit

Zusammen 28378 . 63
L . Für daS W ahn gebäude

bei Grefsern :
M. Pf.

Maurerarbeit . 13951. SK
Steinhauerarbeit . . . . 1686 . 09

Zimmerarbeit . 5490. 98
Schirferdeckerarbeit . . . 954 . 54
Blechrerarbeit . . . . 390. 30
Schreinerarblit . . . . 1348 . 73
Glaserarbeit . 511 . 17
Schlofferarbeit . 1269 . —
Anstreicherarbeit . . . . 818 . 68
Tapezierarbcit . . . . 304 70

Zusammen 27219 . 45
0 . Für , i» Oekonomiegebände :

M. Pf.
Maurerarbeit . 648 . 41
Steiuhauerarbeii . . . . 139. —
Zimmerarbeit . 8014. 68
Schieferdecker arbktt . . . 614 . 70
Schmied u . Schlosftrarbeit 158. 40
Glaferarbeit . . . . . 36 . —

Zusammen 3605 . 19
Die Plane , Kostenanschläge und Bediu-

gungeu ltegeo aus unserem Bureau zur Eia -
stcht auf uud sollen die Angebote schristlich ,
versiegelt und mit geeigneter Aufschrift ver¬
sehen längstens bis

Montag den 8. Märzl . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

bei uv- eingereichtwerden.
Achern, den 8. Februar 1875.

Großh . Wasser- ». Straßenbou -Jnspekliou .
Riegle r .

P SOo. 1 . « aplSruhe .;

Submission .
Die Erbauung eiaes WachgebäudeS für

da- Pulvermagazi » Sillisfeld soll an
ciue « Unternehmer i« Wege de- öffent»
lichen Submission - - Verfahren - vergeben
werden.

Bedingungen , Kostenanschlag rc. liege«
in unserem Bureau , Laugestraße Nr . 6, zur
Ansicht bereit.

Versiegelte und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Offerten st» » bi» zum 18.
d. Mts . , Morgens 9 >, Uhr , abzugebeu ,
und findet zu dieser Zeit drc Eröffnung ter »
seiden palt .

Der Gesammtkosten - Anschlag beträgt
2689 Mark.

Artillerie-Depot Karlsruhe .
P 107. 3. Karlsruhe .

Verkauf ves Wachge¬
bäudes beim Pulver¬
magazin rulach zum

Abbruch.
Bm l2 . d . Mls . , Vormittags 9 Uhr,

wird das WachhauS bei dem Pulvermagazin
Bulach dem öffentlichenBrilons auSgesetzt
« erden.

Bei genügendem Gebot erfolgt die Zn -
schlagS-Eltheitung im Termine und muß
mindest ns die Hälfte der Kaufs»« » « sosor
baar bezahlt werden.

Die VerkausSbediugangen liege » in dies¬
seitig !« Bureau — Langepraße Sir . 6 »nd
io genanntem Wachhause zur Ansichtbereit.

Der Verlaus findet an Ort und Stelle
statt.

_ Artillerie-Depot ._
P .2V8 Nr . 1S56. Eugen . Bei dies-

seitiger Stelle ist rme Decvpistenstelle mit
500 bi» 64>» Mark Behalt , je nach Leistung ,
sofort zu besetzen.

Engen , de» 8 . Februar 1875.
Großh . bad. Bezirksamt ,

« asium

» rn « » » > » erlag der « . » rann ' schen Hofbnchbr » Kr , ei. Mi » Guer «eUMI
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